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Frühere Analysen hatten bereits gezeigt, dass die Gruppe 
der Altbewerber/-innen sehr heterogen ist, mit teils 
guten, aber auch zum Teil ungünstigen Vermittlungsvo-
raussetzungen. Je länger der Schulentlassungszeitpunkt 
zurücklag, je schlechter das Zeugnis ausfiel, je älter die 
Bewerber/-innen waren, desto geringer waren die Chan-
cen auf einen betrieblichen Ausbildungsplatz.9 

A 1.1.4 Ergebnisse der Nachvermittlung

Für die Jugendlichen und Betriebe, die sich noch nach 
dem 30. September 2021 für eine Berufsausbildung im 
Ausbildungsjahr 2021/2022 interessierten (sei es als künf-
tige Auszubildende oder als Ausbildungsstätten), setzten 
die Beratungs- und Vermittlungsdienste ihre Arbeit auch 
über diesen Stichtag hinaus fort. Zwischen Oktober 2021 
und Januar 2022, dem Nachvermittlungszeitraum E  für 
einen verspäteten Ausbildungsbeginn („fünftes Quartal“), 
wurden insgesamt 79.100 Ausbildungsstellen noch für 
einen sofortigen Ausbildungsbeginn registriert. Das sind 
4.700 Plätze mehr als im selben Zeitraum ein Jahr zuvor 
(Oktober 2020 bis Januar 2021: 74.600). Unter den ins-
gesamt 79.100 gemeldeten Ausbildungsstellen befanden 
sich jene 63.200 Stellen, die bereits am 30. September 
unbesetzt waren, sowie weitere 15.900 Stellen, die den 
Beratungs- und Vermittlungsdiensten erst später gemel-
det wurden. Bei knapp 77.300 bzw. 97,7 % der 79.100 
gemeldeten Stellen handelte es sich um betriebliche Aus-
bildungsplätze (vgl. Bundesagentur für Arbeit 2022). 

9 Vgl. BIBB-Datenreport 2018, Kapitel A8.1 und BIBB-Datenreport 2019, 
Kapitel A8.1 mit Analysen auf Basis der BA/BIBB-Bewerberbefragungen.

Das Nachvermittlungsgeschäft im 
„fünften Quartal“

Auch nach dem 30. September, dem Ende eines Berichtsjah-
res, suchen zahlreiche Jugendliche weiterhin kurzfristig eine 
Ausbildung oder Alternative dazu. Im Rahmen der Nachver-
mittlungsaktion von Oktober bis Dezember („fünftes Quartal“) 
sollen den Bewerberinnen und Bewerbern noch Ausbil-
dungsstellen, berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen, 
Einstiegsqualifizierungen oder andere Alternativen angeboten 
werden. Das Hauptaugenmerk der Statistik der Nachvermitt-
lung liegt auf der aktuellen Situation der Bewerberinnen und 
Bewerber sowie deren Verbleib zu den Stichtagen November, 
Dezember und Januar. Seit November 2018 berichtet die 
Statistik der BA auch über gemeldete Berufsausbildungsstel-
len mit Ausbildungsbeginn bis Ende des Jahres.

Den gemeldeten Stellen standen 67.100 Bewerber/-in-
nen gegenüber, welche die Beratungs- und Vermittlungs-
dienste um Unterstützung baten, um noch im Jahr 2021 
eine Ausbildungsstelle antreten zu können. Verglichen 
mit dem Vorjahr (76.600) hat die Zahl der im „fünften 
Quartal“ gemeldeten Bewerber/-innen deutlich um 
9.500 abgenommen.

Anders als im Vorjahr fiel bundesweit zum Ende des 
„fünften Quartals“ die Zahl der noch zu besetzenden 
Ausbildungsstellen höher aus als die der noch zu ver-
mittelnden Bewerber/-innen. Rechnerisch entfielen 

E

Tabelle A1.1.3-3:  Registrierte Ausbildungsstellenbewerber/-innen in Deutschland differenziert nach dem letzten 
Status der Ausbildungssuche vor dem jeweils aktuellen Berichtsjahr

Berichtsjahr
Insgesamt

darunter:

Bewerber/-innen in 
mindestens einem der 
vorausgegangenen fünf 

Berichtsjahre

darunter:

 ein oder zwei Jahre vor 
Berichtsjahr

darunter:

ein Jahr vor Berichtsjahr
zwei Jahre vor  
Berichtsjahr

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

2014 561.145 100 187.043 33,3 173.131 30,9 151.031 26,9 22.100 3,9

2015 550.910 100 185.485 33,7 171.186 31,1 148.745 27,0 22.441 4,1

2016 547.728 100 185.150 33,8 170.862 31,2 147.907 27,0 22.955 4,2

2017 547.824 100 183.727 33,5 169.875 31,0 147.664 27,0 22.211 4,1

2018 535.623 100 189.234 35,3 174.972 32,7 148.041 27,6 26.931 5,0

2019 511.799 100 186.820 36,5 170.074 33,2 143.424 28,0 26.650 5,2

2020 472.981 100 183.898 38,9 162.807 34,4 135.817 28,7 26.990 5,7

2021 433.543 100 183.239 42,3 159.758 36,8 134.341 31,0 25.417 5,9

Quelle:  Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Sonderauswertung zur Vorbereitung  
des Berufsbildungsberichts; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                                                                     BIBB-Datenreport 2022


